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Begrenzte Mittel – begrenzte Leistung 
Bayerische Zahnärzte kritisieren Wiedereinführung der Budgetierung 

 
München – Die bayerischen Zahnärzte lehnen den Entwurf des GKV-Finanzstabilisie-
rungsgesetzes von Bundesgesundheitsminister Karl Lauterbach, mit dem die Budgetie-
rung in der vertragszahnärztlichen Versorgung wiedereingeführt werden soll, entschie-
den ab. Der Präsident der Bayerischen Landeszahnärztekammer (BLZK), Christian  
Berger, sieht in der Entwicklung eine massive Gefährdung der Patientenversorgung. 

 
Durch den am 4. Juli bekannt gewordenen Entwurf des GKV-Finanzstabilisierungsgesetzes 
würde die Budgetierung in der vertragszahnärztlichen Versorgung nicht nur wiedereingeführt, 
sondern sogar verschärft – mit erheblichen Folgen für die flächendeckende zahnärztliche Ver-
sorgung.  
 
Die Bayerische Landeszahnärztekammer teilt die Auffassung der Kassenzahnärztlichen Bun-
desvereinigung (KZBV) und der Kassenzahnärztlichen Vereinigung Bayerns (KZVB), wonach 
die Wiedereinführung der Budgetierung leistungsfeindlich und ungerecht ist. Christian Berger, 
Präsident der Bayerischen Landeszahnärztekammer (BLZK) sagt: „Aufgrund der Corona-Pan-
demie wurde dieses planwirtschaftliche Steuerungsinstrument für zwei Jahre ausgesetzt, um 
Arzt- und Zahnarztbesuche unbegrenzt zu ermöglichen. Dass es nun in einer Zeit, in der das 
Corona-Virus erneut auf dem Vormarsch ist, wieder eingeführt werden soll, ist absolut nicht 
nachvollziehbar. Gerade in der Krise haben die bayerischen Zahnärzte bewiesen, dass sie die 
Patientenversorgung auch unter Pandemiebedingungen aufrechterhalten können – unter ande-
rem auch durch die Bereitschaft zum Impfen. Dass nun eine Planwirtschaft Zahnarztbesuche 
rationiert, ist völlig unverständlich.“ 
 
Begrenzte Mittel führen zu begrenzten Leistungen 
BLZK-Vizepräsident Dr. Rüdiger Schott ergänzt: „Der Rückfall in die strikte Budgetierung hat 
erhebliche Folgen für die zahnärztliche Versorgung und geht zu Lasten der Mundgesundheit 
der Bevölkerung. Für begrenzte Mittel gibt es auch nur begrenzte Leistungen. Neue und vor-
beugend wirkende Behandlungen wie die Parodontitistherapie werden dadurch ausgebremst. 
Karl Lauterbach muss die Budgetierung aus seinem Gesetzesentwurf streichen. Alles andere 
wäre ein Frontalangriff auf das Versorgungsniveau in Deutschland.“ 
 
Ungedeckte Schecks 
Dr. Manfred Kinner, Vorstandsmitglied der KZVB, ergänzt: „Die Zahnärzte sind definitiv nicht 
der Kostentreiber im deutschen Gesundheitssystem. Ihr Anteil an den GKV-Gesamtausgaben 
ist in den vergangenen Jahren kontinuierlich von rund 11 auf aktuell 6,25 Prozent zurückgegan-
gen. Neue Leistungen wurden wegen des hohen Behandlungsbedarfs integriert. Wenn jetzt die 
Ausgaben gedeckelt werden, werden die Räder wieder zurückgedreht. Die Politik hat offen-
sichtlich ungedeckte Schecks ausgestellt. Wer mehr Leistungen verspricht, muss sie auch voll-
umfänglich finanzieren.“ 
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Die Bayerische Landeszahnärztekammer (BLZK) ist die gesetzliche Berufsvertretung der über 16 500 bayerischen Zahnärzte. 
Sie setzt sich aktiv für Rechte und Interessen der Zahnärzte sowie für Förderung, Erhaltung und Wiederherstellung der Mund-
gesundheit der Bevölkerung ein. Dabei steht sie für Qualität in der Zahnmedizin als Ergebnis wissenschaftlich begründeter 
Präventions- und Behandlungskonzepte, die sich an der Individualität des einzelnen Patienten orientieren. Der Patientenschutz 
ist ein vorrangiges Anliegen der Bayerischen Landeszahnärztekammer. 
 
Die KZVB ist eine Körperschaft des öffentlichen Rechts. Mitglieder sind die rund 10 000 bayerischen Vertragszahnärzte, also die 
Zahnärzte, die berechtigt sind, Leistungen über die gesetzliche Krankenversicherung abzurechnen. Die KZVB stellt die flächen-
deckende zahnmedizinische Versorgung für die mehr als zehn Millionen gesetzlich Krankenversicherten in Bayern sicher,  
organisiert den zahnärztlichen Notdienst, bietet eine neutrale Patientenberatung an und rechnet die zahnärztlichen Leistungen  
mit den gesetzlichen Krankenkassen ab.  
 
 

 
 
Kontakt: 
Christian Henßel, Bayerische Landeszahnärztekammer, Leiter Geschäftsbereich Kommunikation 
Telefon: 089 230211-130 │ Fax: 089 230211-108 │ E-Mail: presse@blzk.de │ Internet: www.blzk.de 
 
Leo Hofmeier, Kassenzahnärztliche Vereinigung Bayerns, Leiter Geschäftsbereich Kommunikation und Politik 
Telefon: 089 72401-184 │ Fax: 089 72401-276 │ E-Mail: l.hofmeier@kzvb.de │ Internet: www.kzvb.de 
 
facebook.com/BLZK.KZVB 


